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VORWORT DER KOMMISSION ZUM NEUJAHRSBLATT.

Die Kommission sieht sich veranlaßt, auch dem diesjährigen Neujahrsblatt ein erklärendes

Wort vorauszuschicken.

Die schon für Neujahr 1933 vorgesehene Schrift über die Wandmalereien Basels im aus'

gehenden Mittelalter schien als Neujahrsblatt von 1934 gesichert, besonders da das Bilder'
material schon bereitgestellt war. Aber leider ist es dem Verfasser auch im Verlauf dieses

Jahres nicht gelungen, den Text zu Ende zu bringen, so daß sich die Kommission im Spät'
herbst zum zweiten Mal in eine unvorhergesehene schwierige Lage versetzt sah.

Wir sind nun Herrn W. Eichenherger zu Dank verpflichtet, daß er uns die interessantesten,

in sich zusammenhängenden Partien eines von ihm eben gehaltenen Volkshochschulkurses

mit wenig Änderungen zur Publikation als Neujahrsblatt überlassen hat. Was der Verfasser

in Wort und Bild den Lesern eindrücklich machen will, sagt er selber in deutlicher Weise.

Die Kommission erklärt ausdrücklich, daß der Verfasser für seine Anschauungen und

für seine Darstellung, die den Charakter des temperamentvollen, persönlich formulierten

Vortrags nicht verleugnet, gern die Verantwortung allein übernehmen will.

Wir glauben aber, daß die vorliegende eigenartige Schrift, die das Leben der Vergangen'
heit unserer Stadt mit den Fragen und Aufgaben der Gegenwart und der Zukunft verbindet,

gerade auch der heutigen Basler Jugend Bedeutsames und Interessantes zu sagen und im Bild

zu zeigen hat, wobei wir gern auf das große technische Interesse so vieler Jungen rechnen.

Möge also auch dieses Neujahrsblatt, das reicher illustriert ist als alle seine Vorgänger,
recht viele aufmerksame Leser finden

Im Namen der Kommission für das Neujahrsblatt:

PAUL BURCKHARDT.
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